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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft ein Tafelsys-
tem und ein Verfahren zur Bewegung einer Tafel des Ta-
felsystems, wobei das Tafelsystem (1) eine Tragstruktur, ei-
ne erste Tafel (2) mit einer im Wesentlichen vertikal ausge-
richteten ersten Tafelfläche (20) und einem ersten Führungs-
schlitten (21), mittels welchem die erste Tafelfläche (20) an
der Tragstruktur in Vertikalrichtung (V) verschieblich ange-
ordnet ist, und eine zweite Tafel (3) mit einer zweiten Tafel-
fläche (30) und einem Verstellmechanismus (4), mittels wel-
chem die zweite Tafelfläche (20) zwischen einer hinter der
ersten Tafelfläche (20) liegenden Verstauposition und einer
vor der ersten Tafelfläche (20) liegenden Gebrauchsposition
verstellbar angeordnet ist, umfasst und die erste Tafel (2) ei-
ne Aufnahmeeinrichtung (22) für einen Projektor aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Tafelsystem umfas-
send wenigstens zwei Tafeln, einen Verriegelungs-
mechanismus für ein Tafelsystem und ein Verfahren
zur Bewegung einer Tafel des Tafelsystems.

[0002] Tafelsysteme sind allgemein bekannt. Dabei
ist es in einer Vielzahl an Anwendungen wünschens-
wert, eine sogenannte Aktivtafel und/oder eine Pro-
jektionsfläche zur Verfügung zu stellen, welche mit ei-
nem Projektor, umgangssprachlich auch als Beamer
bezeichnet, verwendet werden.

[0003] Als Aktivtafel wird im Zusammenhang mit der
Erfindung eine interaktive Tafel bezeichnet, auf wel-
cher beispielsweise mit einem elektronischen Stift
oder dergleichen gezeichnet wird. Die Tafel ist mit ei-
ner Oberfläche so ausgebildet, dass mittels des Pro-
jektors ein Bild eines Rechners auf die Aktivtafel pro-
jiziert werden kann. Das Signal des elektronischen
Stifts wird von der Tafel aufgenommen und beispiels-
weise per Funksteuerung an den Rechner übertra-
gen. Die Aktivtafel dient als Eingabemedium und er-
möglicht eine direkte Steuerung des Rechners von
der Tafel aus.

[0004] Als Projektionsfläche wird im Zusammen-
hang mit der Erfindung eine Tafelfläche bezeichnet,
welche sich aufgrund ihrer Oberflächenbeschaffen-
heit dazu eignet, dass ein Bild eines Projektors auf
der Oberfläche wiedergegeben wird. Dabei ist es
denkbar, dass an dem Projektor und/oder mit diesem
gekoppelt Erfassungsmittel vorgesehen sind, welche
Bilder von der Tafelfläche und/oder Bewegungen ei-
nes Nutzers aufnehmen und diese weiterverarbeiten.

[0005] Im Schulbetrieb ist es in der Regel wün-
schenswert, eine herkömmliche Schreib- oder Krei-
detafel zusätzlich dem Lehrenden zur Verfügung zu
stellen. Ein Tafelsystem, bestehend aus einer Aktiv-
tafel und einer Schreibtafel, ist beispielsweise aus
EP 1 513 126 A1 bekannt, wobei die beiden Tafeln
zwischen zwei Pylonen in Vertikalrichtung verschieb-
bar angebracht sind. Der Projektor ist dabei nicht mit
der Tafel gekoppelt. Bei jedem Gebrauch ist somit
der Projektor zur Tafel geeignet auszurichten, um ei-
ne gute Projektion zu erzielen.

[0006] Aus der DE 20 2006 007 109 U1 ist ein Ta-
felsystem mit einer höhenverstellbaren Pylonenta-
fel und einer im Deckenbereich um eine Drehach-
se verschwenkbar angebrachten Tafel bekannt. Die
Pylonentafel umfasst mindestens einen feststehen-
den Pylon mit mindestens einer im Wesentlichen in
Längsrichtung des Pylonen verlaufenden Führung
und mindestens eine im Wesentlichen vertikal ange-
ordnete erste Tafelfläche mit mindestens einem Füh-
rungselement, wobei die Tafelfläche mittels des Füh-
rungselements in der Führung mindestens zwischen

einer unteren Position und einer oberen Position ver-
schiebbar ist. Die Tafelfläche ist dabei in der oberen
Position bezüglich der Längsachse des Pylonen nach
vorne geneigt. Die verschwenkbar angebrachte Ta-
fel ist bei einem Nichtgebrauch hinter der Pylonenta-
fel angeordnet. Um eine Nutzung der als Aktivtafel
gestalteten verschwenkbaren Tafel zu ermöglichen,
wird die Pylonentafel in die untere Position verscho-
ben.

[0007] Aus der DE 20 2009 001 629 U1 ist weiter
eine Vorrichtung zum Anbringen einer Aktivtafel be-
kannt, welche einen Verschwenkmechanismus um-
fasst, durch den die Aktivtafel zwischen einer ersten
Position und einer zweiten Position verschwenkbar
ist, wobei die Aktivtafel in der ersten Position nach
vorne und in der zweiten Position nach hinten geneigt
ist. Der Verschwenkmechanismus umfasst in einer
Ausgestaltung zwei Hebelarme und eine Gasdruck-
feder, durch welche die Aktivtafel in der ersten bzw.
der zweiten Position gehalten wird.

[0008] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Tafelsystem und ein Verfahren zum Bewe-
gen einer Tafel zu schaffen, durch welche zwei Tafel-
flächen wahlweise einem Nutzer auf geeignete Wei-
se zur Verfügung gestellt werden können.

[0009] Diese Aufgabe wird durch die Gegenstände
mit den Merkmalen der Ansprüche 1, 10 und 11 ge-
löst. Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprüchen.

[0010] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung
ist bei einem Tafelsystem umfassend eine Tragstruk-
tur, eine erste Tafel mit einer im Wesentlichen verti-
kal ausgerichteten ersten Tafelfläche und einem ers-
ten Führungsschlitten, mittels welchem die erste Ta-
felfläche an der Tragstruktur in Vertikalrichtung ver-
schieblich angeordnet ist, und eine zweite Tafel mit
einer zweiten Tafelfläche und einem Verstellmecha-
nismus, mittels welchem die zweite Tafelfläche zwi-
schen einer hinter der ersten Tafelfläche liegenden
Verstauposition und einer vor der ersten Tafelfläche
liegenden Gebrauchsposition verstellbar angeordnet
ist, vorgesehen, dass die erste Tafel eine Aufnahme-
einrichtung für einen Projektor aufweist.

[0011] Als Vorderseite des Tafelsystems wird eine
dem Betrachter zugewandte Seite bezeichnet.

[0012] Die Tragstruktur umfasst in einer Ausge-
staltung ein Schienensystem zur Befestigung in ei-
nem Raum. In vorteilhaften Ausgestaltungen sind
als Tragstruktur zwei Pylonen vorgesehen, zwischen
welchen die Tafeln angeordnet sind.

[0013] Die Aufnahmeeinrichtung ist in einer Ausge-
staltung als Kragträger gestaltet. Mittels der Aufnah-
meeinrichtung ist ein Projektor mit einem festlegba-
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ren Winkel und in einem festlegbaren Abstand zu
der ersten Tafelfläche an der Tafel anbringbar. Der
Projektor weist vorzugsweise ein Ultra-Weitwinkelob-
jektiv auf. Als Ultra-Weitwinkelobjektiv wird dabei ein
Objektiv mit einem Projektionsverhältnis, d. h. einem
Verhältnis von Projektionsabstand zur Bildbreite, von
maximal 1,6:1, vorzugsweise maximal 1:1, insbeson-
dere maximal 0,8:1, bezeichnet. In vorteilhaften An-
wendungen ist ein geringes Projektionsverhältnis von
maximal 0,2:1 gegeben. Für leistungsstarke Bilder
ist ein geringer Projektionsabstand besonders vorteil-
haft, da dabei störende Schatteneffekte vermieden
werden können. Zudem ragt die Aufnahmeeinrich-
tung weniger weit in den Raum hinein, sodass mehr
Platz für Lehrer und/oder den Schüler bleibt und/oder
der Raum für andere Systeme nutzbar bleibt. Je nach
Gestaltung des Projektors und/oder einer gewünsch-
ten Bildgröße kann dabei ein Abstand auch nahezu
Null werden. In einigen Ausgestaltungen, in denen
der Projektor mit nahezu verschwindendem Abstand
zu der Tafelfläche anbringbar ist, ist die Aufnahme-
einrichtung als Haltestruktur gestaltet. Durch die Auf-
nahmeeinrichtung sind der Projektor und die Tafel-
fläche in einer festen Ausrichtung zueinander ange-
ordnet, sodass ein wiederholtes Justieren nach Ein-
schalten des Projektors entfallen kann.

[0014] Die erste Tafel ist in einer Ausgestaltung als
Aktivtafel ausgestaltet. In einer anderen Ausgestal-
tung ist die erste Tafel als Projektionsfläche für den
Projektor gestaltet. Um die erste Tafelfläche zu nut-
zen wird die zweite Tafelfläche entlang einem Ver-
stellweg aus der Gebrauchsposition in die Verstau-
position bewegt. Die Bewegung erfolgt in einer Aus-
gestaltung manuell. In anderen Ausgestaltungen sind
Stellmotoren vorgesehen, welche ein Verstellen der
Tafelflächen bewirken. Im Unterschied zu dem bei-
spielsweise aus DE 20 2009 001 629 U1 bekannten
Stand der Technik, bei welchem die Aktivtafel samt
Projektor für einen wahlweisen Gebrauch der ersten
oder der zweiten Tafelfläche verstellt wird, sind da-
bei geringere Massen durch einen zugehörigen Ver-
stellmechanismus bewegbar. Der Verstellweg ist da-
bei derart gewählt, dass Kollisionen mit der Aufnah-
meeinrichtung vermieden sind. In vorteilhaften Aus-
gestaltungen führt der Verstellweg an einer horizon-
talen Kante der ersten Tafelfläche vorbei, wobei die
Aufnahmeeinrichtung an einer gegenüberliegenden
Kante der Tafelfläche angeordnet ist. In bevorzugten
Ausgestaltungen ist die Aufnahmeeinrichtung im Be-
reich einer oberen horizontalen Kante der Tafelfläche
angeordnet. In anderen Ausgestaltungen sind andere
Anordnungen denkbar, beispielsweise an einer Sei-
tenkante und/oder einer Unterkante.

[0015] In vorteilhaften Ausgestaltungen ist vorgese-
hen, dass die zweite Tafel einen zweiten Führungs-
schlitten umfasst, wobei die zweite Tafelfläche mit
dem zweiten Führungsschlitten über den Verstellme-
chanismus gekoppelt ist und die zweite Tafelfläche in

Gebrauchsposition mittels des Führungsschlittens in
Vertikalrichtung verschieblich ist. Die zweite Tafelflä-
che ist dabei vor der ersten Tafelfläche verschieblich,
sodass ein Blick auf die zweite Tafelfläche in keiner
Stellung behindert wird. Der Verschiebeweg ist da-
bei in vorteilhaften Ausgestaltungen durch einen An-
schlag und/oder eine Begrenzung der Führungsvor-
richtungen an der Tragstruktur so begrenzt, dass ei-
ne Kollision mit der Aufnahmeeinrichtung für den Pro-
jektor begrenzt ist. Für einen Massenausgleich um-
fassen die Tafeln in einer Ausgestaltung Gewichte,
welche eine der Tafelfläche entgegengesetzte Bewe-
gung ausführen. Die Vertikalbewegung ist in einer
Ausgestaltung manuell einleitbar. In anderen Ausge-
staltungen sind Stellmotoren vorgesehen.

[0016] In vorteilhaften Ausgestaltungen ist die zwei-
te Tafelfläche in der Gebrauchsposition im Wesentli-
chen vertikal ausgerichtet. Dadurch ist eine Tiefe des
Tafelsystems insgesamt verringerbar.

[0017] Der Verstellmechanismus ist auf geeignete
Weise realisiert. In einer Ausgestaltung ist vorgese-
hen, dass der Verstellmechanismus eine Koppelge-
triebe für eine Parallelverschiebung der Tafelfläche
umfasst. Das Koppelgetriebe ist dabei vorzugsweise
als viergliedriges Koppelgetriebe umfassend zwei mit
dem Führungsschlitten oder der Tragstruktur verbun-
dene, parallel zueinander angeordnete Hebel und ei-
ne die Hebel verbindende Koppel ausgestaltet, wo-
bei eine definierte Schwenkbewegung eine Verschie-
bung der Koppel und einer parallel zu der Koppel an-
geordneten Tafelfläche bewirkt.

[0018] Alternativ oder zusätzlich umfasst in anderen
Ausgestaltungen der Verstellmechanismus eine Ku-
lissenführung. Die Kulissenführung umfasst in vorteil-
haften Ausgestaltungen eine an der Tragstruktur vor-
gesehene Kulisse, in welcher ein mit der Tafelfläche
gekoppeltes Element geführt ist. Die Kulissenführung
ist dabei in einer weiteren Ausgestaltung derart ge-
staltet, dass eine Horizontalbewegung der zweiten
Tafelfläche eine Vertikalbewegung der zweiten Tafel-
fläche und des zugehörigen Führungsschlittens be-
wirkt.

[0019] In weiteren vorteilhaften Ausgestaltung ist
mindestens ein Verriegelungsmechanismus vorge-
sehen, durch welchen wenigstens einseitig ein Ver-
schieben des ersten Führungsschlittens in Vertikal-
richtung, wenigstens einseitig ein Verschieben des
zweiten Führungsschlittens in Vertikalrichtung und/
oder eine Bewegung der zweiten Tafelfläche aus der
Verstauposition in die Gebrauchsposition zur Vermei-
dung von Kollisionen zeitweilig sperrbar ist. Die Füh-
rungsschlitten sind in Vertikalrichtung nach oben oder
unten bewegbar. Als einseitiges Sperren einer Ver-
schiebung wird dabei ein Sperren in eine der bei-
den Richtungen bezeichnet, wobei eine Bewegung in
die zweite Richtung in einigen Ausgestaltungen noch
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möglich ist. Ein Sperren erfolgt in einer Ausgestal-
tung durch eine Betätigung eines Riegels zum Ver-
riegeln der ersten und/oder der ersten Tafel in einer
bestimmten Position durch einen Nutzer.

[0020] In vorteilhaften Ausgestaltungen umfasst der
Verriegelungsmechanismus wenigstens ein beweg-
bares Pendelelement, welches wenigstens zwischen
einer ersten Ruhelage und einer zweiten Ruhelage
bewegbar angeordnet ist, wobei das Pendelelement
in der ersten Ruhelage eine Bewegung der zwei-
ten Tafelfläche aus der Verstauposition in die Ge-
brauchsposition und/oder ein Verschieben des zwei-
ten Führungsschlittens in Vertikalrichtung wenigstens
einseitig sperrt und in der zweiten Ruhelage ein Ver-
schieben des ersten Führungsschlittens in Vertikal-
richtung wenigstens einseitig sperrt. Das Pendelele-
ment sperrt somit wahlweise die Bewegung der ers-
ten oder der zweiten Tafelfläche.

[0021] In einer Weiterbildung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass der mindestens eine Verriegelungs-
mechanismus mit der zweiten Tafelfläche wirkver-
bunden ist, sodass mittels einer Bewegung der zwei-
ten Tafelfläche aus der Verstauposition in die Ge-
brauchsposition wenigstens einseitig eine Verschieb-
bewegung des ersten Führungsschlittens in Vertikal-
richtung sperrbar ist. Weiter ist vorgesehen, dass der
mindestens eine Verriegelungsmechanismus mit der
ersten Tafelfläche wirkverbunden ist, sodass mittels
einer Bewegung der ersten Tafelfläche in den Ver-
stellweg der zweiten Tafelfläche eine Bewegung der
zweiten Tafelfläche aus der Verstauposition in die
Gebrauchsposition und/oder wenigstens einseitig ei-
ne Verschiebbewegung des zweiten Führungsschlit-
tens in Vertikalrichtung sperrbar ist.

[0022] In vorteilhaften Ausgestaltungen erfolgt die
Sperrung durch das Pendelelement. Das Pendelele-
ment ist dabei in eine dritte Lage bewegbar, wobei in
der dritten Lage des Pendelelements wahlweise die
erste oder die zweite Tafelfläche bewegbar ist. Durch
die Bewegung der ersten Tafelfläche wird dabei das
Pendelelement in die erste Ruhelage bewegt und so
eine Bewegung der zweiten Tafelfläche nach dem
Verstellen der ersten Tafelfläche verhindert. Ebenso
wird durch die Bewegung der zweiten Tafelfläche das
Pendelelement in die zweite Ruhelage bewegt und
so eine Bewegung der ersten Tafelfläche nach dem
Verstellen der zweiten Tafelfläche verhindert.

[0023] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
wird Verriegelungsmechanismus für ein Tafelsystem
mit einem ersten in Vertikalrichtung verschieblich ge-
lagerten Element, insbesondere einem ersten Füh-
rungsschlitten, und einem zweiten in Vertikalrichtung
verschieblich gelagerten Element, insbesondere ei-
nem zweiten Führungsschlittens, geschaffen, wobei
Verriegelungsmechanismus Mittel aufweist, durch
welche wenigstens einseitig ein Verschieben des ers-

ten Elements in Vertikalrichtung und/oder wenigstens
einseitig ein Verschieben des zweiten Elements in
Vertikalrichtung zeitweilig sperrbar ist. In vorteilhaften
Ausgestaltungen umfassen die Mittel ein Pendelele-
ment, welches wenigstens zwischen einer ersten Ru-
helage und einer zweiten Ruhelage bewegbar ange-
ordnet ist.

[0024] Die Aufgabe wird weiter gelöst durch ein Ver-
fahren zur Bewegung einer Tafel eines Tafelsystems,
wobei das Tafelsystem eine Tragstruktur, eine erste
Tafel mit einer im Wesentlichen vertikal ausgerichte-
ten ersten Tafelfläche und einem ersten Führungs-
schlitten, mittels welchem die erste Tafelfläche an der
Tragstruktur in Vertikalrichtung verschoben wird, und
eine zweite Tafel mit einer zweiten Tafelfläche und
einem Verstellmechanismus umfasst, wobei die ers-
te Tafel eine Aufnahmeeinrichtung für einen Projek-
tor aufweist und mit der Aufnahmeeinrichtung in Ver-
tikalrichtung bewegt wird und die zweite Tafelfläche
mittels des Verstellmechanismus aus einer hinter der
ersten Tafelfläche liegenden Verstauposition in eine
vor der ersten Tafelfläche liegende Gebrauchspositi-
on entlang eines Verstellwegs bewegt wird. Die erste
Tafelfläche ist in vorteilhaften Ausgestaltungen in den
Verstellweg der zweiten Tafelfläche verschiebbar. In
vorteilhaften Ausgestaltungen ist dabei vorgesehen,
dass ein Verschieben der ersten Tafelfläche in den
Verstellweg verhindert wird, solange sich die zwei-
te Tafelfläche in der Gebrauchsposition befindet. Die
zweite Tafelfläche kann so ohne Kollision wieder in
die Verstauposition verstellt werden. Alternativ oder
zusätzlich wird ein Verstellen der zweiten Tafelfläche
zwischen der Verstauposition und der Gebrauchspo-
sition verhindert, solange sich die erste Tafelfläche
in dem Verstellweg befindet. Das Verfahren ist in ei-
ner Ausgestaltung an einer Steuereinrichtung reali-
siert, welche einen Antrieb oder mehrere Antriebe für
ein automatisches oder halbautomatisches Verstel-
len der Tafeln oder einer der Tafeln ansteuert.

[0025] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus den Unteransprüchen und aus der nachfolgen-
den Beschreibung von Ausführungsbeispielen der
Erfindung, die in den Zeichnungen schematisch dar-
gestellt sind. Für gleiche oder ähnliche Bauteile
werden in den Zeichnungen einheitliche Bezugszei-
chen verwendet. Als Teil eines Ausführungsbeispiels
beschriebene oder dargestellte Merkmale können
ebenso in einem anderen Ausführungsbeispiel ver-
wendet werden, um eine weitere Ausführungsform
der Erfindung zu erhalten.

[0026] In den Zeichnungen zeigen:

[0027] Fig. 1: eine Prinzipskizze eines erfindungsge-
mäßen Tafelsystems;
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[0028] Fig. 2: eine Ausgestaltung eines erfindungs-
gemäßen Tafelsystems in einem ersten Funktionszu-
stand;

[0029] Fig. 3: das erfindungsgemäße Tafelsystems
gemäß Fig. 2 in einem zweiten Funktionszustand;

[0030] Fig. 4: das erfindungsgemäße Tafelsystems
gemäß Fig. 2 in einem dritten Funktionszustand;

[0031] Fig. 5: das erfindungsgemäße Tafelsystems
gemäß Fig. 2 in einem vierten Funktionszustand;

[0032] Fig. 6: ein Detail VI des Tafelsystems gemäß
Fig. 3 und

[0033] Fig. 7: ein Detail VII des Tafelsystems gemäß
Fig. 5.

[0034] Fig. 1 zeigt schematisch eine Prinzipskiz-
ze eines erfindungsgemäßen Tafelsystems 1 umfas-
send eine erste Tafel 2 und eine zweite Tafel 3. Dabei
ist links in Fig. 1 ein erster Funktionszustand darge-
stellt, bei welchem eine Tafelfläche 20 der ersten Ta-
fel 2 in Gebrauch ist. Rechts ist dagegen ein zweiter
Funktionszustand dargestellt, bei welchem eine Ta-
felfläche 30 der zweiten Tafel 3 in Gebrauch ist. Eine
Blickrichtung eines Betrachters ist schematisch durch
einen Pfeil dargestellt.

[0035] Die Tafel 2 umfasst einen ersten Führungs-
schlitten 21, mittels welchem die Tafelfläche 20, wie
schematisch in Fig. 1 dargestellt, in vertikaler Rich-
tung V im Gebrauch verschieblich ist. Die Tafel 2 um-
fasst weiter eine Aufnahmeeinrichtung 22 für einen
nicht dargestellten Projektor. Mittels der Aufnahme-
einrichtung 22 ist der Projektor in einem festlegbaren
Abstand und mit einem festlegbaren Winkel zu der
ersten Tafelfläche 20 an der Tafel 2 anbringbar. Die
Tafel 2 ist dabei beispielsweise als Aktivtafel gestal-
tet.

[0036] Die Tafelfläche 30 der zweiten Tafel 3 des Ta-
felsystems 1 befindet sich bei Gebrauch der ersten
Tafel 2 in einer Verstauposition, wobei die Tafelflä-
che 30 der Tafel 3 hinter, d. h. auf einer dem Betrach-
ter abgewandten Seite, der Tafelfläche 20 der ersten
Tafel 2 angeordnet ist. Die Verstauposition ist dabei
derart gewählt, dass ein Verschieben der ersten Ta-
felfläche 20 nicht behindert wird.

[0037] Wie in Fig. 1 rechts dargestellt, ist die Tafel-
fläche 30 der zweiten Tafel 3 mittels eines schema-
tisch dargestellten Verstellmechanismus 4 aus der
Verstauposition in eine Gebrauchsposition verstell-
bar, wobei in der Gebrauchsposition die Tafelfläche
30 der zweiten Tafel 3 vor der Tafelfläche 20 der ers-
ten Tafel 2 angeordnet ist. Ein Verstellweg zum Be-
wegen der zweiten Tafelfläche 30 ist dabei derart ge-
wählt, dass – zumindest wenn sich die erste Tafel 2 in

einer in Fig. 1 dargestellten oberen Position befindet
– Kollisionen vermieden werden.

[0038] Die Fig. 2 bis Fig. 5 zeigen eine Ausgestal-
tung eines erfindungsgemäßen Tafelsystems 1 um-
fassend zwei Tafeln 2, 3 in einer teilweise geschnit-
tenen Seitenansicht. Dabei zeigen Fig. 2 und Fig. 3
das Tafelsystem 1 bei einer ersten Verwendung in ei-
nem ersten Funktionszustand, wobei die erste Tafel 2
in Gebrauch ist und in Vertikalrichtung V verschoben
wird. Die Fig. 4 und Fig. 5 zeigen dagegen eine zwei-
te Verwendung des Tafelsystems 1, wobei die zweite
Tafel 3 aus einer Verstauposition in eine Gebrauchs-
position verstellt ist.

[0039] Das Tafelsystem 1 gemäß den Fig. 2 bis
Fig. 5 weist eine Tragstruktur auf, welche in dem dar-
gestellten Ausführungsbeispiel zwei Pylonen 5 um-
fasst, von welchen in Fig. 1 nur einer sichtbar ist.
Die erste Tafel 2 umfasst eine Tafelfläche 20, einen
Führungsschlitten 21, mittels welchem die Tafelflä-
che 20 entlang einer Führung 50 an den Pylonen 5
verschieblich gelagert ist, und eine Aufnahmeeinrich-
tung 22 für einen nicht dargestellten Projektor. Der
nicht dargestellte Projektor ist somit in einer definier-
ten Ausrichtung relativ zu der Tafelfläche 20 anbring-
bar und mit dieser in Vertikalrichtung V verfahrbar.

[0040] Die zweite Tafel 3 umfasst eine zwischen
einer Verstauposition und einer Gebrauchsposition
verstellbare Tafelfläche 30.

[0041] Die Tafelfläche 30 der zweiten Tafel 3 befin-
det sich in den Fig. 2 und Fig. 3 in der Verstauposi-
tion, wobei die Tafelfläche 30 hinter der ersten Tafel-
fläche 20 angeordnet ist. Die Tafelfläche 30 ist aus
der in Fig. 2 dargestellten Verstauposition in die in
Fig. 4 dargestellte Gebrauchsposition verstellbar. Zu
diesem Zweck ist ein Verstellmechanismus 4 vorge-
sehen. Der dargestellte Verstellmechanismus 4 um-
fasst ein Koppelgetriebe mit zwei parallel zueinan-
der, in unterschiedlicher Höhe angeordneten, ver-
schwenkbaren Hebeln 40, welche in dem dargestell-
ten Ausführungsbeispiel über zwei Koppeln 41, 42
miteinander verbunden sind. Vorzugsweise sind an
beiden Seiten der Tafel 3 Verstellmechanismen 4 vor-
gesehen, wobei in der Figur nur einer sichtbar ist.
Für eine gute Stabilität umfassen dabei in vorteilhaf-
ten Ausgestaltungen die Verstellmechanismen 4 je-
weils zwei Koppeln 41, 42. In anderen Ausgestaltun-
gen umfasst mindestens einer der Verstellmechanis-
men nur eine Koppel 41, 42. Die Tafel 3 umfasst ei-
nen Führungsschlitten 31, wobei die Tafelfläche 30
mit dem Führungsschlitten 31 über den Verstellme-
chanismus 4 gekoppelt ist. Die Hebel 40 sind mit ei-
nem Ende verschwenkbar mit dem Führungsschlit-
ten 31 und mit dem zweiten Ende mit der Tafelfläche
30 verbunden. An der Tafelfläche 30 sind Ausleger
32, welche starr von der Tafelfläche 30 in einem fes-
ten Winkel nach hinten abragen, vorgesehen, an wel-
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chen die Hebel 40 angreifen. Die Verbindungspunk-
te der Tafelfläche 30 mit den Hebeln 40 liegen so-
mit weiter von dem Drehpunkt der Hebel 40 an dem
Führungsschlitten 31 entfernt als die Verbindungs-
punkte mit den Koppeln 41, 42, sodass die Tafelflä-
che 30 beim Verschwenken der Hebel 40 über einen
größeren Verstellweg horizontal bewegt wird, als die
Koppeln 41, 42. Ebenso werden aufgrund der unter-
schiedlichen Anlenkpunkte die Koppeln 41, 42 um un-
terschiedliche Wege horizontal bewegt, wobei jedoch
eine Parallelität der Elemente auch bei der Bewegung
beibehalten wird. Die Koppeln 41, 42 sind geeignet
geformt, dass eine Kollision mit anderen Elemente
vermieden wird.

[0042] Der Verstellmechanismus 4 umfasst weiter
eine Kulissenführung mit einer Kulisse 43, in wel-
cher einer der Hebel 40, in dem dargestellten Aus-
führungsbeispiel der untere Hebel 40, geführt ist. Die
Kulisse 43 ist so gestaltet, dass bei der Bewegung
der Tafelfläche 30 in Horizontalrichtung und damit ei-
nem Verschwenken der Hebel 40 auch eine Bewe-
gung des Hebels 40 in Vertikalrichtung V und somit
eine Verschiebung des Führungsschlittens 31 in Ver-
tikalrichtung V erfolgt. Wie der Vergleich der Fig. 4
und Fig. 5 zeigt, ist in der in Fig. 4 dargestellten
Gebrauchsposition der Tafelfläche 30 weiter ein Ver-
schieben der Tafelfläche 30 in Vertikalrichtung V mit-
tels des Führungsschlittens 31 möglich. Der Füh-
rungsschlitten 31 ist hierfür entlang einer Führung 51
an den Pylonen 5 geführt.

[0043] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
ein Verriegelungsmechanismus 6 umfassend ein
Pendelelement 60 vorgesehen. Der Verriegelungs-
mechanismus 6, genauer das Pendelelement 60, ist
mit den Tafelflächen 20, 30 wirkverbunden, sodass
durch den Verriegelungsmechanismus 6 wahlweise
ein Verstellen der zweiten Tafelfläche 30 aus der Ver-
stauposition in die Gebrauchsposition oder ein Ver-
schieben der ersten Tafelfläche 20 in Vertikalrich-
tung V verhindert wird. Hierfür ist in dem dargestellten
Ausführungsbeispiel das Pendelelement 60 in Hori-
zontalrichtung durch eine Bewegung der Führungs-
schlitten 21, 31 zwischen zwei Ruhelagen verschieb-
bar. Bei einem Verschieben der ersten Tafelfläche 20
in eine untere Position, welche in Fig. 3 schematisch
dargestellt ist, befindet sich die Tafelfläche 20 im Ver-
stellweg der zweiten Tafelfläche 30. Um zu verhin-
dern, dass die Tafelfläche 30 in die Gebrauchspositi-
on bewegt wird, wird beim Verschieben der Tafelflä-
che 20 in den Verstellweg der zweiten Tafelflächen
30 das Pendelelement 60 aus der in Fig. 2 dargestell-
ten Lage in die in Fig. 3 dargestellte erste Ruhelage
verschoben.

[0044] Fig. 6 zeigt ein Detail VI gemäß Fig. 3. Wie
in Fig. 6 erkennbar ist, ist das Pendelelement 60 in
der ersten Ruhelage im Bereich der Führung 51 an-
geordnet. So verhindert das Pendelelement 60 in der

ersten Ruhelage ein Verfahren des Führungsschlit-
tens 31 entlang der an den Pylonen 5 vorgesehene
Führung 51. Aufgrund der Kopplung der Horizontal-
bewegung der Tafelfläche 30 mit der Vertikalbewe-
gung des Führungsschlittens 31 über die Kulisse 43
ist somit eine Bewegung der Tafelfläche 30 aus der
Verstauposition gesperrt, solange die erste Tafelflä-
che 20 in dem Verstellweg angeordnet ist.

[0045] Alternativ ist es einem Nutzer möglich, aus
der in Fig. 2 dargestellten neutralen Stellung die
zweite Tafelfläche 30 aus der Verstauposition in die
in Fig. 4 dargestellten Gebrauchsposition zu bewe-
gen. Dabei wird aufgrund der Steuerung der Kulis-
se 43 beim Bewegen der Tafelfläche 30 und damit
des Hebels 40 der Führungsschlitten 31 in Vertikal-
richtung V, in dem dargestellten Ausführungsbeispiel
nach oben, bewegt und mittels des Führungsschlit-
tens 33 das Pendelelement 60 in Horizontalrichtung
bewegt.

[0046] Fig. 7 zeigt ein Detail 7 VII gemäß Fig. 5. Wie
in Fig. 7 erkennbar ist, ist das Pendelelement 60 in
der zweiten Ruhelage im Bereich der Führung 50 an-
geordnet. Dadurch versperrt das Pendelelement 60
in der zweiten Ruhelage eine Verschiebebewegung
des Führungsschlittens 21 entlang der Führung 50
nach unten. Der Verriegelungsmechanismus verhin-
dert so, dass die erste Tafelfläche 20 in den Ver-
stellweg der zweiten Tafelfläche 30 bei Gebrauch der
zweiten Tafelfläche 30 verschoben wird.

[0047] Insbesondere wird dadurch auch verhindert,
dass die erste Tafelfläche 20 den Verstellweg für ei-
ne Rückbewegung der zweiten Tafelfläche 30 in die
Verstauposition blockiert.

[0048] Der Verriegelungsmechanismus verhindert
so Fehlbedienungen des Tafelsystems 1, durch wel-
che Quetschgefahren entstehen.

[0049] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel be-
findet sich die Verstauposition in einem unteren Be-
reich des Tafelsystems 1. In anderen Ausgestaltun-
gen ist die Verstauposition in einem oberen Bereich
angeordnet.

[0050] Eine Bewegung der Tafelflächen 20, 30 er-
folgt in einigen Ausgestaltungen manuell. In anderen
Ausgestaltungen sind Stellmotoren vorgesehen, wel-
che beispielsweise an den Führungsschlitten 21, 31
und/oder den Hebeln 40 angreifen.
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Patentansprüche

1.  Tafelsystem umfassend eine Tragstruktur, eine
erste Tafel (2) mit einer im Wesentlichen vertikal aus-
gerichteten ersten Tafelfläche (20) und einem ersten
Führungsschlitten (21), mittels welchem die erste Ta-
felfläche (20) an der Tragstruktur in Vertikalrichtung
(V) verschieblich angeordnet ist, und eine zweite Ta-
fel (3) mit einer zweiten Tafelfläche (30) und einem
Verstellmechanismus (4), mittels welchem die zwei-
te Tafelfläche (20) zwischen einer hinter der ersten
Tafelfläche (20) liegenden Verstauposition und einer
vor der ersten Tafelfläche (20) liegenden Gebrauchs-
position verstellbar angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die erste Tafel (2) eine Aufnahmeein-
richtung (22) für einen Projektor aufweist.

2.  Tafelsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Tafel (3) einen zweiten Füh-
rungsschlitten (31) umfasst, wobei die zweite Tafel-
fläche (30) mit dem zweiten Führungsschlitten (31)
über den Verstellmechanismus (4) gekoppelt ist und
die zweite Tafelfläche (30) in Gebrauchsposition mit-
tels des Führungsschlittens (31) in Vertikalrichtung
verschieblich ist.

3.  Tafelsystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die zweite Tafelfläche (20) in
der Gebrauchsposition im Wesentlichen vertikal aus-
gerichtet ist.

4.  Tafelsystem nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Verstellmechanismus (4)
eine Koppelgetriebe für eine Parallelverschiebung
der zweiten Tafelfläche (30) aus der Verstauposition
in die Gebrauchsposition umfasst.

5.   Tafelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Verstellmecha-
nismus (4) eine Kulissenführung umfasst.

6.  Tafelsystem nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass mindestens ein Ver-
riegelungsmechanismus (6) vorgesehen ist, durch
welchen wenigstens einseitig ein Verschieben des
ersten Führungsschlittens (21) in Vertikalrichtung (V),
wenigstens einseitig ein Verschieben des zweiten
Führungsschlittens (31) in Vertikalrichtung (V) und/
oder eine Bewegung der zweiten Tafelfläche (30) aus
der Verstauposition in die Gebrauchsposition zur Ver-
meidung von Kollisionen zeitweilig sperrbar ist.

7.  Tafelsystem nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Verriegelungsmechanismus (6)
wenigstens ein bewegbares Pendelelement (60) um-
fasst, welches wenigstens zwischen einer ersten Ru-
helage und einer zweiten Ruhelage bewegbar ange-
ordnet ist, wobei das Pendelelement (60) in der ers-
ten Ruhelage eine Bewegung der zweiten Tafelfläche
(30) aus der Verstauposition in die Gebrauchspositi-

on und/oder ein Verschieben des zweiten Führungs-
schlittens (31) in Vertikalrichtung wenigstens einsei-
tig sperrt und in der zweiten Ruhelage ein Verschie-
ben des ersten Führungsschlittens (21) in Vertikal-
richtung wenigstens einseitig sperrt

8.  Tafelsystem nach Anspruch 6 oder 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine Verriege-
lungsmechanismus (6) mit der zweiten Tafelfläche
wirkverbunden ist, sodass mittels einer Bewegung
der zweiten Tafelfläche (30) aus der Verstauposition
in die Gebrauchsposition eine Verschiebbewegung
des ersten Führungsschlittens (21) in Vertikalrichtung
(V) wenigstens einseitigen sperrbar ist.

9.  Tafelsystem nach Anspruch 6, 7 oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der mindestens eine Verrie-
gelungsmechanismus (6) mit der ersten Tafelfläche
wirkverbunden ist, sodass mittels einer Bewegung
der ersten Tafelfläche (21) in einen Verstellweg der
zweiten Tafelfläche (30) eine Bewegung der zweiten
Tafelfläche (30) aus der Verstauposition in die Ge-
brauchsposition und/oder wenigstens einseitig eine
Verschiebbewegung des zweiten Führungsschlittens
(31) in Vertikalrichtung (V) sperrbar ist.

10.   Verriegelungsmechanismus für ein Tafelsys-
tem mit einem ersten in Vertikalrichtung verschieblich
gelagerten Element, insbesondere einem ersten Füh-
rungsschlitten (21), und einem zweiten in Vertikalrich-
tung verschieblich gelagerten Element, insbesondere
einem zweiten Führungsschlittens (31), dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verriegelungsmechanismus
(6) Mittel aufweist, durch welche wenigstens einseitig
ein Verschieben des ersten Elements in Vertikalrich-
tung (V) und/oder wenigstens einseitig ein Verschie-
ben des zweiten Elements in Vertikalrichtung (V) zeit-
weilig sperrbar ist.

11.  Verfahren zur Bewegung einer Tafel (2, 3) ei-
nes Tafelsystems (1), wobei das Tafelsystem (1) eine
Tragstruktur, eine erste Tafel (2) mit einer im Wesent-
lichen vertikal ausgerichteten ersten Tafelfläche (20)
und einem ersten Führungsschlitten (21), mittels wel-
chem die erste Tafelfläche (20) an der Tragstruktur in
Vertikalrichtung (V) verschoben wird, und eine zweite
Tafel (3) mit einer zweiten Tafelfläche (30) und einem
Verstellmechanismus (4) umfasst, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Tafelfläche (30) mittels des
Verstellmechanismus (4) aus einer hinter der ersten
Tafelfläche (20) liegenden Verstauposition in eine vor
der ersten Tafelfläche (20) liegende Gebrauchsposi-
tion bewegt wird und die erste Tafel (2) eine Aufnah-
meeinrichtung (22) für einen Projektor aufweist und
mit der Aufnahmeeinrichtung in Vertikalrichtung (V)
bewegt wird.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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